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Kestekkungen auf äas

„Takwer M o ck»e n b ka t t"
auf da » mit dem L . April begonnene vierteljährliche Abonnement werden

noch fortwährend angenommen (für hier  bei der Redaktion , für aus-

wärt»  bei den betr . Poststellen oder den Postboten ) und die bereit » er¬

schienenen Nummern nachgeliefert.
Die Redaktion und Expedition des „ Cslnier Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmtlchungen.
Calw.  Amtsversammlung.

Am Samstag,  den 9 d. M ., - Vormittags 8Vr Uhr , findet eine

Sitzung der AmtSyersammlrmg aus hiesigem Rathhause statt , wobei folgende
Gegenstände zur Verhandlung kommen:

1) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Amtspflegerechnung
pro 1879/80.

2) Amts - Vergleichungskosten -Verzeichniß pro 1880/81.
3) Festsetzung der Amtsvergleichungstaxe pro 1881/82
4) Berathung des Amtskörperschafts - Etat » und der Amt «schadens-Um-

lage pro 1881/82.
5) Wahlen:

») des Amtsversammlungs - Autschuffes ( § 83 de» Verw .- Ed.)
d) der Landarmen -Kommission ( Art . 16 de» Ges . vom 17 . April

1873 .)
o) der OberamtSwahl - Commijsion für eine etwaige Landtag «-Ab-

geordnetenwahl im Jahre 1881 (Art . 17 des Ges . vom 26.

März 1868 und § 13 der Min .-Verf . vom 20 . April 1868
(Reg .-Bl . S . 183 und 196 .)

ck) der Vertrauen « - Männer des Ausschüsse» für die Wahl der
Schöffen und Geschworenen nach § 40 und 87 des Gerichtr-
Verfaffungs - Gesetzes.

o) der gemäß Art . 9 Abs. 1 des Ausführungs - Gesetze» zum
Reichs -Gesetz b-tr . die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen aufzustellenden Schätzer.

k) der Bezirksschätzer bei der Gewerbekatastrirung.
K) der Mitglieder der Kommission zur Vertheilung der Quar¬

tier last.
6) Mittheilung der Beschlüsse der Landarmen -Kommission.
7) Genehmigung der Verlängerung de» mit der Krankenhaut - Verwaltung

Calw abgeschlossene» Vertrags.
8) Aussetzung eines WartaeldeS für den Kleemeister.
9) Verwilligung eines Beitrags zu den Einrichtungskosten einer Hau »-

haltungrschule in Herrenberg.
10 ) Zulassung der Kosten der Einquartirungen im Spätjohr 1880 zur

Amts - Vergleichung.
11) Aussetzung von Aversalbelohnungen für die Vornahme der Bezirks«

Farrenschau.

12 ) Uebernahme des hälftigen Aufwands der Gemeinden für Geistes¬
kranke und Idioten auf die Oberamtspflege.

13 ) Kleinere Verwilligungen und sonstige Gegenstände von untergeordneter
Bedeutung , endlich Besprechung einiger neuerer Gesetze , sowie der

bezüglich der Einführung der Natural -Verpstegung armer Reisender
gemachten Erfahrungen.
Stimmberecktigt find nach de« bestehenden Turnus in dieser Sitzung

die Gemeinden : Calw , Agenbach , Allbulach , Althengstett , Breitenberg,
Deckenpfronn , Gechingen , Hirsau , Liebelsberg , Liebenzell , Martinsmoos,
Möttlingen , Nenbulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollbach , Ostelsheim,
Ottenbronn , Simmozheim , Speßhardt . Stammheim , Wmzbach , und zwar
Calw mit 7 . Deckenpfronn und Stammheim mit je 2 , die übrigen Gemein¬
den mit je 1 Stimme.

Dis Ortsvorsteher der nicht stimmberechtigten Gemeinden werden ein¬

geladen , der Amtsversammlung mit berathender Stimme anzuwohnen.
Den 5 . April 188l . K. Oberamt.

Flaxl  and.

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

— Berlin,  2 . April . Der Reichstag setzte heute die erste Berathung

des Unfallversicherungsgesetzes fort , kam aber mit derselben in öVestündiger
Sitzung noch nicht zu Ende . Den Haupttheil der Sitzung nahm eine

große Rede des Fürsten Bismarck  ein , der insbesondere den Charakter
der zu gründenden Anstalt als R eich s a nst a l t und die Leistung eines

Staat «- oder Reichsbeitragr vertheidigte gegenüber der Kritik , welche

Richter (Hagen ) , der vor dem Reichskanzler sprach , gegen diese beiden

Bestimmungen de» Entwurf » gerichtet hatte . Nach dem Reichskanzler
sprachen noch Stumm und LaSker.  Elfterer rechnet es dem Reichs¬
kanzler als unsterbliches Verdienst an , daß er diesen Entwurf vorgelegt
habe , wendete sich aber ebenfalls gegen die Beitragspflicht de« Reiches;

letzterer acceptirte die Vorlage nur insoweit , als sie das Haftpflichtgesetz
durch das Institut der Versicherung ergänze . Sämmtliche Redner gaben

übrigen « der Hoffnung Ausdruck , daß den von ihnen geltend gemachten
Bedenken in der Kommissionsberathung abgeholfen werden könne und daß

das Gesetz noch in dieser Session zu Stande komme.
— Der Senioren -Konvent hat beschlossen, die Osterferien am 7. April

eintreten und bis zum 24 . April dauern zu lassen.
— Berlin.  2 . April . Nach der . Rat . Z ." hat Bismarck  sich dahin

geäußert , daß wenn die prinzipielle Frage des Eintritt » von Hamburg
in den Zollverein geklärt sein « erde , er Hamburg durch die Koulanz seiner
Bedingungen in Erstaunen setzen werde.

— Berlin.  4 . April . ( Reichstag .) Da « Unfallversicherungs - Gesetz
wird an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen . — Windthorst

begründet seinen Antrag betreffend den Fürstenmord;  der Antrag solle
nur den Grund und Boden abgeben für etwaige Vereinbarungen zwischen

den Regierungen . Das deutsche Strafgesetzbuch bedürfe keiner Abänderung;
auch die Wissenschaft sei dahin gelangt , Mördern und Mordgesellen keinm

Schutz zuzugcstehen . Der Antrag wolle das Asylrecht nicht beschränken;

Feuilleton.

D 'vr Diamantring.
Novelle von August Schräder.

Vl.
Der Diamantring.

»An den Ball !"
(Fortsetzung.)

Kniee setzte Bellingl " rief sie scherzend , inde « sie sich auf seine
.Du hast Recht. "
„O , ich wußte es. "
»34 stelle Vergleiche zwischen Dir und ihr ritt."
.Und darf man wissen — es ist zwar ein« seltsame Frage von elfter

Frau an ihren Man « - darf man wissen, zu wessen Gunsten diese Ver¬
gleiche ausfallen ? "

-Sie ist seltsam ; aber auch ein Beweis Deine » Vertrauen « in meine
OffenM ."

.Vorausgesetzt , daß ich nicht so anmaßend bin , außer bet meinem

Manne einen Sieg über die gefeierte Schönheit davontragen zu wollen.
Du siehst, Franz , daß ich eben so offen bin . als Du .*

Franz drückte ste zärtlich an sich, indem er sagte:
.Muß ich Dir denn wiederholen , daß meine Frau den Vergleich , den

ihr Mann onstellt , nicht zu fürchten hat ? Glaube mir , ich kenne den

Schatz , den ich besitze, und jeder Vergleich läßt mich seinen unschätzbaren
Werth erkennen ."

,O Franz , ich hätte jene Frage nicht an Dich richten sollen I"
Sie preßte ihre zarten Lippen auf seinen Mund , während sie sich

mit beiden Armen an seinen Hals hing . Dann flüsterte ste:
^So hat der Bast sein Gute « gehabt ."
.Aber auch sein Uebel ."
.Für Dich ?"
.Nein ."
.Was willst Du sagen . Franz ? "
.Ran bot mir auf dem Balle einen Diamantring an — ich sollt«

eine Summe darauf leihen . Hier ist er ."
Er gab ihr den Ring , den er von dem Advokaten erhalten hatte.

Henriette verlor ihre Fassung nicht ; ste sah den Ring einen Augenblick
verwundert an , dann gab sie ihn zurück.

.Fast möchte man glsubeu , er sei der meinige , Dein Geburtstagsge¬

schenk, Franz !"
„Ich Hab« e« geglaubt , und glaube e» noch !" antwortete der Lan-

quier , inde « er die Steine betrachtete.
„Dann bist Du im Jrrthume , mein Freund I" antwortete ruhig die

junge Frau.
.Hier steht mein Name — diese Steine habe ich selbst gekauft - "
.Da » ist seltsam I"
„Henriette , Du hast diesen Ring verloren — Du mußt ihn verloren



nur Mord und Mordversuch sollen durch das Asyl nicht geschützt und ge¬
pflegt werden . Gegenüber den gräßlichen Beispielen von Mord und Mord¬
versuch in einem Nachbarlande sei es an der Zeit , solchen Unternehmungen vor¬
zubeugen . Es gezieme der deutschen Nation wohl , ihre Rechlsanschauung zur
Sprache zu bringen ; ihr Votum werde um so gewichtiger sein, wenn es nicht von
oben , sondern von den Vertretern der deutschen Volks ausgehe . Der An¬
trag Windthorst wird fast einstimmig angenommen ; dagegen stimmen
Virchow und Wöllmer.  Mehrere Abgeordnete der Fortschritts - und
Volksparter hatten vor der Abstimmung den Saal verlassen.

— Berlin,  4 . April . Der Reichstagsabg . v . B el o rv - Ealerke hat
für den Fall , daß die Brausteuervorlaze fällt , eine Gesetzesnovelle ange¬
meldet . worin er beantragt , daß vom 1. Juli d. I . an die Verwendung
von Malz - Surrogaten  v e r b o t e n wird , wie die Brausteuervor¬
lage dies gleichfalls ausspricht . Im Interesse der Reinheit und Gesund¬
heit des Bieres , sagt die Nat .Z . , verdient der Antrag Beifall und Un¬
terstützung.

Oesterreich - U » garn
Wien,  2 . April . Das Haus der Abgeordneten verhandelte heute

das Gesetz betr . die Emission von 50 Millionen 5 Prozent . Papierrente
zur Deckung deS Defizits und nahm das ganze Gesetz in der Fassung der
Ausschuß -Antrages an.

Frankreich.
Zwischen Frank reich und Tunis  droht ein Krieg auszubrechen.

Der Bey von Tunis ist schon lange mißtrauisch gegen Frankreich , dem er
die Absicht zutraut , Tunis mit Algier vereinigen zu wollen . Die in Tunis
angesessenen Franzosen haben unter diesem Verdachte allerlei Rücksichts¬
losigkeiten zu dulden und in neuester Zeit ist sogar ein tunesischer Stamm
in AlgierischeS Gebiet eingefallen , hat Pferde geraubt , da « Balkenwerk einer
Eisenbahnbrücke weggenommen und die Sicherheit der Reisenden gefährdet,
ohne daß die tunesischen Behörden die Hand zur Ermittelung der Schuldi¬
gen bieten . Die Folge dieser Verhältnisse ist . daß mehrere algierische
Regimenter an die tunesische Grenze abmarschirt sind , dort einen ganzen
Tag mit den Stämmen der Kroumire sich geschlagen haben und daß in
Frankreich 2 Armeekorps mobilisirt werden zum Ersätze der au » Algier
ausmarschirten Truppen . In Toulon  werden 6 große Transportdampfer
armirt und erhalten Kohlen für einen Monat , Lebensmittel für 25 Tage
und 10,0i -0 Feldrationen.

England.
Die englische Regierung weiß überall ein Profitchen zu machen . Im

Jahr 1875 kaufte sie dem egyptischen Bicekönig 176,602 Stück Suez - Canal
Aktien zum Coms von 20 Pfund St . — 500 Fr . also sl pari , ab . Heute
stellt sich der Preis der Aktien auf etwa 78 . so daß die Regierung den
artigen Nutzen von 10,242,916 Ps - St . eingehrimst hat.

Rußland.
Der unglückliche Kaiser Alexander glaubte unter den Beamten seiner

berühmten „Dritten Abtheilung " , das heißt seiner allerhöchsten „ Geheimen-
Polizei " wie in dem Schoße Abrahams zu sitzen. Es waren aber vielt
Judasse Jscharioth darunter und nur aus der Schurkerei dieser Leute kann
«an sich vieles erklären , was seit Jahren vorgekommen ist. Di « Nihilisten
hatten ihre Augen und Ohren und Arme in der kaiserliche» Geheim - Polizei.
Viele dieser Leute waren sogar Mitglieder der Vecschwörerbanden . In
diesen Tagen sind 5 Beamte derselben verhaftet und überwiesen worden,
die eifrigsten Zuträger und Helfershelfer der Nihilisten gewesen zu sein , sogar
der Stellvertreter der Direktors , Klelkin , war ein Hauptoerschwörer . Sie
haben gestanden , daß sie an allen Berathungen und Entwürfen zur Er¬
mordung de« Kaisers beiheiligt waren . Kein Wunder , wenn manche
Herrscher alter und neuer Zeit geradezu Menschenverächter gewesen oder
geworden sind.

Petersburg,  2 . April . Der „ Regierungsbote * meldet : Die fort¬
gesetzte Untersuchung wegen de« Attentats vom 13 . März gegen die noch
nicht gerichtlich belangten Betheiligten führte zu der Verhaftung der Sohnes
eines Priesters Namens Nikolai Kibal  1 schtsch,  der ein volle« Geständniß
ablegte und unter Anderem aussagte , daß die Sprenggeschosse , wie die
»m 13 . März geschleuderten und die in der Teleschnajastroße aufgefundenen,

haben !" fügte er mit großer Anstrengung hinzu.
„Vorhin , als ich mich auskleidete , habe ich den Ring mit meinen

Schmucksachen abgelegt ."
Franz sah bestürzt auf.
„Unmöglich !" flüsterte er.
Eie erhob sich schweigend und ging in ihr Kabinet . Franz sah ihr

mit starren Blicken nach ; dann betrachtete er das verhängnißvolle Juwel
wieder , von dem er die Überzeugung hatte , daß e« das Geschenk seiner
Liebe war . Er zitterte vor dem nächsten Augenblicke , der Aufklärung
bringen mußte . Wie war es möglich , daß Henriette den Ring vorhin ab¬
gelegt haben konnte, der sich seit zwei Stunden in seinen Händen befand?
Sollte sie sich stellen , als ob sie der Meinung sei, ihn wirklich mit den
übrigen Schmucksachen abgelegt zu haben?

„Das ist eine fürchterliche Nacht I" flüsterte er vor sich hin . „Ich
muß die Tugend meiner Frau in Zweifel ziehen, muß sie wie eine Ver¬
brecherin inquiriren I"

Da erschien Henriette wieder ; schweigend und mit ruhigen Mienen
überreichte sie ihm ihren Diamantring . Der bestürzte Franz hielt zwei
Ringe in der Hand , die sich so täuschend ähnlich sahen , daß er nicht zu
unterscheiden vermochte , welchen von beiden er zuletzt empfangen hatte.

„Henriette, " murmelte er , „an Wunder kann ich nicht glauben —
hier liegt eine arge Mystifikation zum Grunde . "

„Mir scheint, man will das Glück unserer Ehe zerstören I" flüsterte
sie bewegt.

„Du hast Deinen Ring nie vermißt , Henriette ? "

von ihm angesertigt worben seien. — Der „Nordd . « llg . Ztg ." wird ge¬
schrieben : Ryssako ff  weint stet« und hat die wichtigsten Entdeckungen
gemacht , in Folge deren eine Unmasse von Verhaftungen in Petersburg
und in fernen Theilen de« Reiches gemacht worden sind, etwa 80 . Die
Perowskaja . eine hübsche, elegante Brünette , leugnet frech und fügt stets
hinzu , sie werde nicht« aussagen , auch wenn sie geviertheilt würde.

Griechenland.
Athen,  3 . April . Morgen ist große Revue mit Fahnenvertheilung

an alle jetzt hier befindlichen Bataillone . Unverzüglich nach derselben rücken
sie nach der Grenze ab . Die Nationalgarde wurde einberufen ; die Regier¬
ung hält die Einberufung der Kammer zu einer außerordentlichen Sitzung
nicht für nöthig , da dieselbe sich mit Einstimmigkeit für die vollständige
Ausführung der Berliner Konferenzbeschlüße ausgesprochen hat.

Tagesordnung
de- K. Amtsgericht - Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

l am Donnerstag , den 7 . April 1831 , Vormittags 8 Uhr:
1) Beschlußvcrkündigung in der Rechtssache zwischen Marie Agnes Neuster und

Gen . von Deckenpscsnn , Klr . und Christian Schneider , lediger Ghpser von da,
Bekl ., Ansprüche aus unehelicher Schwängerung betr.

2 ) Abnahme des Ostenbarungs -EideS in der Rechtssache zwischen Karoline Deppert
von Freudenthal , Ktrin . und Ferdinand Engel , Bäckergeselle in Calw , Bekl . ,
Ansprüche aus unehelicher Schwängerung betr.

Vormittags 8V , Uhr:
1) Privatklagesache de« Michael Gackenheimer , Schreiner von Ottenbronn , Pri-

vatklr . und Anna Maria Maisenbacher , Bauers Ehefrau von da , Angekl . ,
wegen Beleidigung.

Vormittag - 9 Uhr:
Strassachc gegen

2) Carl Hahn , Maurer in Liebenzell , wegen Betrugs.
3 ) Gottlicb Heinrich DittuS , TazlöhnerSsohn in Teinach , wegen Diebstahl « .
4) Johann Georg Kling , Ziegler in Weil der Stadt , wegen Diebstahls.

Vormittags 10 Uhr:
Strafsache gegen

A) Marie Agne « Schlecht , Dienstmagd in Neuweilcr , wegen Diebstahls.
Vormittags 11 Uhr:

Strafsache gegen
6) Jakob Schaible, Wagner, 7) Johann Georg Proß,
8 ) Johann Georg Großhans , 9 ) Georg Wurster,

10 ) Friedrich Wurster , 11 ) Friedrich Essig,
12 ) Christian Wurster , 13 ) Georg Ziegler,
14 ) Georg Walz,

sämmtlich von Schönbronn , OA . Nagold,
betrestend : Antrag auf gerichtliche Entscheidung gegen eine polizeiliche Strafverfüg¬
ung wegen Ruhestörung.

Nachmittags 3 Uhr:
Strafsache gegen

15 ) Jakob Friedrich Böttinger von Gechingcn und
16 ) Gottlob Heim von da, wegen unberechtigten Jagens.

ll . am Freitag,  den 8 . April , Vormittags 9 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) PH . Reis , Kaufmann in Pforzheim , Klr . und Eugen Sautter , Bierbrauer in
Liebcnzell , Bek!., Waarcnsorderung betr.

2) Gebrüder Kirchheimcr in Heilbronn , Klr . und L. Breitling , Müller in Calw,
Bekl . , KaufprciSfordcrung betr.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  5 . April . Der heutige Schw . Merk , enthält von 13 wohl-

thätigen und gemeinnützigen Anstalten m Stuttgart und anderen Orten
Danksagungen für Legate im Gesammlbetrage von mehr als 6000 die
ihnen von einem geborenen Calwer , dem im vorigen Jahre in Stuttgart
verstorbenen led Kaufmann Carl Aug. Bock  von hier , testamentarisch
zugewendet worden sind. Herr Bock , hier noch vielen bekannt unter dem
Namen „ Häkler -Bock" oder „C . Bock, Schlossers Sohn " hat bekanntlich
vor mehreren Jahren einen älteren ledigen Bruder beerbt , der sich im sog.
Lalwer Hause , dem Eisengrschäfl von Zahn und Cie , in langjähriger An¬
stellung durch äußerste Sparsamkeit ein schönes Vermögen erworben und
nun macht der glückliche Erbe , der sich seines Glücke« freilich nicht lange
erfreuen konnte und der immer ein wenig Sonderling war,  von den ihm
zugefallenen Schätzen den edlen Gebrauch , damit Gutes zu stiften und
seinem Namen ein gutes Andenken zu sichern. Auch seine Vaterstadt und
seine noch lebenden bedürftigen Verwandten find nicht leer ausgegangen

„Nie ! Auf welche Weise hast Du den zweiten Ring erhalten ?" fragte
sie schüchtern.

„Der Advokat Eberhardi gab ihn mir ."
Er erzählte kurz die Scene mit dem Advokaten und dem Fremden.
„Der Begleiter Miß Belling ' s, " schloß er , „nahm sich Deiner mit

einer Wärme an , die mich in Erstaunen setzte. Er sprach von Beweisen,
die man mir liefern würde , wenn ich die Schurkerei des Advokaten in
Zweifel zöge. Sollte er den Ring gemeint haben , den Du mir so eben
gebracht hast ? "

„In diesem Falle , Franz , setzest Du eins Beziehung zwischen mir
und ihm voraus ?" fragte die junge Frau , indem sie ihn vorwurfsvoll
ansuh . „Kannst Du es denn nicht über Dich gewinnen , mich so lange ohne
Argwohn zu betrachten , bis diese verhängnißvolle Angelegenheit aufgeklärt
ist ? Ist Deine Liebe zu mir ein leichte» Rohr , das bei jedem Windhauche
schwankt ? Franz , ich fühle , daß ich diesen Thatsachen gegenüber kein
Recht mehr habe , Vertrauen von Dir zu fordern;  aber ich bitte  Dich
darum , indem ich Dir zugleich bei dem Andenken an meine Mutter und
bei dem Glücke, da « wir bisher in unserer Liebe finden , schwöre : Deine
Gattin hat keinen andern G anken. als Dich , sie hat nicht einen Augen¬
blick ausgehört , Dich zu lieven md Dir treu zu bleiben . Mein Vertrauen
zu Dir steht so fest." fügte n . :t bebender Stimme hinzu , „ daß es selbst
eine Fluth von Verdächtigt, . > ü .cht erschüttern könnte ."

" tzung folgt .)



16S

und Mancher wird jetzt mit Dankbarkeit des in seinem ganzen Leben an¬
spruchslosen Mannes gedenken , der nicht» mehr bedauerte , als daß ihm
in seiner Jugend die Mittel zu höherer geistiger Ausbildung versagt ge¬
wesen sind ; denn ein gewisse« geistiges Streben , wenn auch in verfehlter
Richtung , war ein charakteristisches Kennzeichen des Verstorbenen.

^ . 0 . Stuttgart,  28 . März . Mit dem heutigen Tag ist der erste
Ausstellungsgegenstand eingelaufen . Der Verkauf der Abonnements - und
Coupons -Karten hat mit vergangenem Freitag begonnen und e« zeigt sich
bereits eine sehr rege Nachfrage nach denselben . Die Stadtgarten - Aktionäre
Laben ihre Abonnementskarten bereits zugestellt erhalten , den Ausstellern
«erden sie in den nächsten Tagen zugesandt , damit die Inhaber noch recht¬
zeitig — vor Eröffnung der Gartenbau - Ausstellung am 9. April — diese
auf die Person ausgestellten Freikarten durch Aufzahlung zu Familien¬
abonnements erweitern können . Wie bekannt , haben die Abonnenten auch
freien Zutritt zur Theilnahme an der Eröffnungsfeier.  Da » genaue
Programm für diese ist zwar noch nicht festgestellt, allein aller , was man
heute schon darüber vernimmt , bürgt dafür , daß sie sich zu einem schönen
und erhebenden Feste gestalte werde . Nach den erfreulichen Nachrichten,
welche über den Gesundheitszustand der Majestäten aus Canne » einlaufen,
ist ja Hoffnung vorhanden , daß Se . Majestät der König  persönlich
den Eröffnungs - Akt vollziehen werde . — Soviel können wir übrigen « von
dem Programm der Feier heute schon verrathen , daß der Stuttgarter
Liederkranz bei derselben milwirken und , wie in Aussicht steht , eine von
einem hervorragenden einheimischen Tondichter eigens für die Eröffnung
componirte Festhymne  zum Vortrag bringen wird . —

Um mancherlei Anfragen gerecht zu werden , theilen wir au « de» Be¬
stimmungen , welche der ExecutivauSschuß der Ausstellung bezüglich der
Abonnementskarten getroffen hat , folgende « mit : Söhne und Töchter , welche
einen eigenen Hausstand haben , werden nicht zur Familie gerechnet ; Kinder
dagegen , welche nicht selbstständig sind , also noch zur Familie gehören , wie
z. B . Studenten , Töchter , welch» höhere Schulen besuchen u . dlg ., dürfe » ,
vb sie anderwckfts wohnen oder nicht , in das Familienabonnement einge¬
rechnet werden ; Gouvernanten , Bonnen und Hauslehrer werden eingerechnet,
Ladenfräulein und Commis aber nicht . —

Die Überwachung der Ausstellung durch Feuerwehr und Polizei
ist bereits definitiv geregelt . Schon jetzt hat eine Feuerwache Nachtdienst
in den Ausstellungsräumen ; während der Dauer der Ausstellung wird
solche in verstärkter Zahl Tag und Nacht ausgeübt ; auch wird vom Feuer¬
wachlokal der Ausstellung aus eine direkte Feuertelegraphenleitung nach dem
Stadtpolizeiamtsgebäude geführt und überall in den Ausstellungsräumen
werden Hydranten und Extinkteure aufgestellt . Auch die polizeil iche

Ueberwachung ist bereit « organisirt . Dieselbe hat zunächst die Aufgabe,
Unberufene vom Ausstellungslokal wegzuweisen ; während der Dauer der
Ausstellung wird innerhalb des Complexe « eine Polizeiwache in einem
besonderen Wachlokal errichtet . Es geschieht dies im Interesse des Publi¬
kums , damit jeder Besucher polizeilichen Schutz in Anspruch nehmen kann,
ohne zuvor die Ausstellungsräume verlassen zu müssen und dadurch in Benützung
seiner Eintrittskarte verkürzt zu « erden.

Wien,  3 . April . Seitens der Bevölkerung unserer Stadt und der
Gemeindevertretung , sowie der verschiedenen Körperschaften beginnen nun,
seitdem die Vermählungsfeier der Kronprinzen definitiv für den 10 . k. M.
festgesetzt ist, die umfassendsten Vorbereitungen für dieses Fest . Das defi¬
nitive Programm ist indessen noch nicht festgestellt. Der Gemeinderath be¬
schäftigt sich eifrig mit der Entwerfung desselben. Er steht so viel fest,
daß 20 000 fl. an die Armen vertheilt werben sollen uns daß im Prater
ein großer Nachlfest veranstaltet werde und zwar am Sonntag 8 . Mai.

Laut einem Telegramm au « Genua  liegt Garibaldi auf Caprera
im Sterben . Seit etwa fünf Wochen ist er gelähmt . Aas die Nachricht
seiner schweren Erkrankung haben sich verschiedene Aerzte sofort in Genua
auf einem eigenen Dampfer nach Caprera eingeschifft, um dem alten Frei¬
heitskämpfer , wenn irgend möglich Hilfe zu bringen.

Smyrna,  4 , April . Auf der Insel Chios,  fand ein starkes Erd¬
beben statt ; drei Viertheile der Stadt Chi o s wurden zerstört ; die Zahl der
Verunglückten ist noch unbekannt . Das Flachland und die gegenüberliegende
Stadt Tschesme haben stark gelitten . Das türkische und französische Sta-
tionsschiff sind mit Lebensmitteln dahin abzegangen . — Auch in Smyrna
und in Syra wurden Erderschütterungen verspürt , welche aber keinen
Schaden anrichteten.

Algier,  2 . April . Vier Eingeborene von der Expedition des Oberst
Flatters,  welche eine Aufnahme für die Saharabahn  machte , kamen
am 26 . März nach Ouarqla und meldeten , die Mission sei fast vollständig
vernichtet . Vier Tagreisen von Haurer , südlich von Asstmu , seien ste
überfallen worden . Flatters und sämmtliche Mitglieder der Mission seien
todt . Das Mitglied Dianou « und Unteroffizier Pobeguin mit 63 Mann
entkamen ; ihnen schlossen sich Tuareg » von Hoggar an , welche versicherten,
sie hätten an dem Blutbade nicht theilgeuommen ; sie boten Datteln an,
welche aber vergiftet waren Dianou » und 28 andere starben daran.
Pobeguin setzte mit den Uebrigen die Reise fort . Auf dem Rückzüge wurde
er südlich von Messeghem eingeschlossen. Er sandte die vier Eingeborenen
nach Ouargla Es wurde unverzüglich Hilfe geschickt, allein es ist wenig
Hoffnung vorhanden , die 30 Ueberlebenden zu retten , da sie bei der Um¬
zingelung wenig Lebensmittel und Munition besaßen.

Amtliche Kekanntmachungen.

H0lz-MMNg.
Die Unterzeichnete

Stelle bedarf beschla¬
genes Tannenholz und
tannene Dielen im
Gesammtbetrag von

216V Mark
an die Staatsstraße beim Forstein¬
schnitt geliefert und werden daher
Liebhaber zu dieser Lieferung aufge-
sordert . ihre schriftlichen Offerte in
Prozenten der Ueberschlagspreise aus-
gedrückt, versiegelt und portofrei an
die Unterzeichnete Stelle , bei welcher
auch der Ueberschlag und das Be-
dingnißheft eingesehen werden können,
längstens bis

den 9 . April , Abends 6 Uhr,
einzusenden.

Calw , den 2 . April 1881.
Kgl . Betriebsbauamt.

Krauß.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammholzverkaus
, am Dienr-
ltag,  den 12.
lApril , Vormit¬
tags 11  Uhr,

, dem Rath-
tE ^haus in Pfalz-

grafenweiler
aus Fülleswies , Holländerweg und
Herrgottrbühl:

115 Buchen mit 70 Festmeter,
1685 Stück Nadelholz , Lang-
und Sägholz mit 3177 Fest¬
meter.

Revier Liebenzell.

Wiesenverpachtunj
Am Samstag,  den 9 . April

Morgens 9 Uhr.
werden ca. 8 Ar von Parz . 2

81 , Wäfferwiese „in nasse Lochwie¬
sen- an der Pforzheimer Straße bei
Dennjächt auf das laufende Jahr in
Pacht gegeben . Zusammenkunft bei
vem Dennjächter Brunnen.

K. Revieramt.

Brennholz-Verkauf
am M o n t a g,
den 11 . April,
aus den Stadt¬

waldungen
Vordere - und
Hintere - Stahl¬
äcker, Tannen¬

busch, Sulzwald und Eichhalde:
24 Rm . Nadelholz - Scheiter und

Prügel,
4880 gebundene und 360 unge¬

bundene Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr,

in den Vorderen Stahläckern beim
sog. Wölflesbrunnen.

Gemeinderath.

Aufruf.
Der in ^ tuttgart verstorbene Kauf¬

mann Carl August Bock , Sohn de«
-j- Schlossers Johannes Bock von hier,
hat testamentarisch eine Summe von

4277 -4L
bestimmt , welche unter seine bedürf¬
tige Verwandte väterlicher Seit « bis
zum 5 . Grad unter Berücksichtigung
de» Grads ihrer Bedürftigkeit durch
die Armenbehörde nach freiem Er¬
messen vertheilt werden soll. Es wer¬
den demgemäß die Bo ck'schen Ver¬
wandten väterlicher Seils bis zum
5. Grad aufgefordert , unter Vorleg¬
ung von Vermögensnachweisen bis

zu « 2 « . ds.
sich schriftlich zu melden , widrigen¬
falls dieses Legat ohne Rücksicht auf
diejenigen Verwandten , welche diesen

Nachweis nicht geliefert haben , ver¬
theilt würde.

Calw , 5 . April 1881.
Ortsarmenbehörde

Vorstand Schuldt.

Theilgeweinde Unterkollbach.
Gemeindebezirk Jgelsloch.

Holz-Berkaus.
Am Sams-

^ » tag,  den 9.
L >» ds . Mts ., Mit-
- tags 1 Uhr,

if̂ wird auf dem
^ Rathhaus in
'̂ Jgelsloch von

seiten obiger Theilgemeinde verkauft:
199 Stück Langholz mit 116,61 Fm .,

5t Rm . Scheiter - und
91 Rm . Prügelholz.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Jgelsioch . den 4 . April 1881.

Schultheißenamt.
Bertsch.

-r

Zovelstein.
wurden

>am letzten
hiesigen

Markte « «»« WIK.
Der rechtmäßige Eigen-
thümer hat seine An¬
sprüche daran im Laufe

der nächsten 8 Tage beim Unterzeich¬
neten geltend zu machen.

Den 4. April 1881.
Schultheißenamt.

Wiedenmay e r.
Brettenderg.

Brennkotz-Verkauf.
Am Montag,
11 . April d . I .,

' mittags 10 Uhr,
kauft die Gr¬
inde auf dem

rhhau « :

265 Rm Nadelholzscheiter,
86 Rm . dto . Prügel,

5 Rm , buchenes Scheiterholz und
13 Rm . dto . Prügelholz.
Abfuhr günstig.
Käufer sind emgeladen.
Den 4 . April 1881.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.
Den Herren

Pfandhrlfsbeamten
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef
Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

vvd Ledige oder Berwittwete,
Inform ativ-Wanäftkeine,
Unterpsandbuchsauszüge,
Pfand Urkunoen
Löschungsnachrichten^
Löschungs -Urkunden.

_Buch - und Steindruckerei.

Geldauszuleiheu.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

sind gegen gesetzliche Sicherhät
2000 -4L auszuleihen.

Güte Kartoffeln,
den Zentner zu 3 Mark verkauft

Wm . W a gner.

Aeickten- 8eäeine
find vorräthig in der

A. Oelsch  l äger 'schen
Buch - u , Steindruckerei.



D - l MrchMg - saüg -^ m«
wird
Sonntag , den 1« . April 1881 Nachmittags L /z Uhr,
im Saale de»  Vereinshause«  unter gefl . Mitwirkung weiterer musi¬
kalischer Kräfte verschiedene

Raffioargefäage
von Lack », Länckel «aä Mozart

Zur Aufführung bringen . Eintrittspreis einschließlich Texte : 50 L.
Zur Dauptprohe,

welche Freitag Abend ? Uhr , stattfindet , haben die Vereinsmitglieder
gegen Vorzeigung der Jahreskarten freien Zutritt . Der Eintrittspreis für

Nichtmitglieder beträgt 20 __

Dr . MtivKtzr '8 dümMorstziko
ist besonders wegen i^rer heilenden und hautstiirkenden Wirkung Kopflei¬
denden zu empfehlen.

Attest : Ich litt von Jugend auf an Kopfweh , so daß ich schon in

«einem 14 . Jahre wegen Ausfafiens meiner Haare eine Perrücke tragen
«ußte . . Der Haar -Boden war gesund , denn es entwickelten sich immer
neue Haare , die aber durch das Lopfleiden , kaum 2 ctm lang geworden,

.wieder ausfielen . Da » Leiden konnte trotz der Hilfeleistung der bedeutendsten
Aerzte nicht beseitigt werden . Ich trug als Braut eine Perrücke und war
so lange mit dem Kopsübel behaftet, bis, .ich im Jahre 74 durch Anwendung
und fortwährenden Gebrauch der IVr . WlttliiKer ' s Ken DsiupIsSr-
seliv nicht nur vollständig davon befreit wurde , sondern auch meine
Haare behielt . Ich bezeuge dies gerne und wünsche , daß auch andere an
diese« Nebel Leidende die heilende und stärkende Kraft dieses kostbaren
Waschmittels erproben . , .

Frau Sophie Anithle , geb . Schaad in Stuttgart.

vr . MtinMr 's OuwMtzrWdvstziks
ist da « vorzüglichste Mittel zum Reinigen und Lonserviren der Zähne be¬
reitet von OsterkvrK

Vorräthig in Calw bei

__ I . Bertschinger.
LsLserllod ventseds kost.

PoMamfifslkißfllkrL

vireetH

I L » L « L
Mü M Vkckv

kLssseo

- äis virsktioo Los PoräävntsoLon I-Iv̂ ä in Lremen
oster sn cisren K««pt- 4xeiitvn

,1 o d 8 . » « « 1 l » K v r m
unck ässsen,

NeEtttll SM ölarüt in
Hevlser in HAell «1er 8t » «1t.

Höhere Handelsschule Calw.
Der nächste Cursur beginnt am .20 . April.
Hiesige junge Leute können an einzelnen Fächern theilnehmen und

sehe ich rechtzeitigen Anmeldungen entgegen.
- Spöhrer , Direktor.

^alw.  KruiHt -Prerse am 2 . April 1K81.

«Letreide-
gattun-

gen.

vori-
st»
Rest

«tr.

Neue
An¬

fuhr.

Ctr.

Ge»
sarmnt-

Bc-
trag
Ctr.

Heu-
trgcr
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest
g-bl-

Ctr.

HSchstcr
Preis

M . lPs.

Wahrer
Mittel-
Preis

M . jPf.

Niederst.
Preis

M . sPf

Ber-
kanfs-

Summe

M . >Ps.

Hege» d. vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr.! wenig.
MPf .l M .>Pf

jLaizcn
Doggen
Kernen so t>0 80 50 30 11 10 '34 10 80 '542,20 _ 9 — —

Dinkel — 84 84 74 10 7 80 7 73 7 70 57230 — — — —

Lohnen
15 55 70 55.

9
Ü5 7 6 79 e 70 373 50 — 11

Wicken — 9 9 — — , — 8 — — —
72,-

— — — —

Vernasch
Summe 35 203 243 188 55 156h-

—

Nachdem sämmtliche

4' 2̂ »Vürtt . § uIä.sv.-Od1iKation6u
zur Heimzahlung gekündigt sind, empfehle ich mich zur Besorgung der
Gelderhebung oder Umwandlung in

L/o Mtsrls - OIrtt ^ rsllottvis.
Die Anmeldung zur Umwandlung hat vom 11 . April bis fpä»

testeuS ? . Mai d . I . zu geschehen.
LniN

Am Samstag  Abend halte ich

Metzelsuppe,
und lade hiezu höflichst ein

Calw.

Todesanzeige.
Allen denen , welche

die langjährige Nusträ¬
gerin ds . Blattes und
Dienerin meines Hause «,

HulLvI,
gekannt haben , widme ich die Nach¬
richt, daß dieselbe gestern Vormit¬
tag um 9 >/r Uhr . durch einen
sanften Tod von ihren mehrmo¬
natlichen Leiden erlöst worden ist.

Calw , den 6 . April.
S . Oelschläyer.

Beerdigg . Donnerstag Mittag 2 Uhr.

Gackenheimer , Badgaffe.
Nächste Woche backt

Lattgenbi etzeln
*Rentschler,  Bäcker,

untere Brücke.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden

und Bekannten die für mich
Iso schmerzliche Nachricht, daß
mein l. Mann

heute Nacht 1 Uhr gestorben ist
Beerdigung in Wildberg

Donnerstag  Mittag 2 Uhr.
Die tieftrauernde Wittwe:

Pauline geb. Frech
mit ihren 4 Kindern.

in den neuesten  Sorten und zu den
billigsten  Preisen empfiehlt

I . Bertschinger.

Schürzen
in schwarz Panama und Orleans,

ebenso in farbig Leinen
für Erwachsene und Kinder jeder Größe
billigst bei

C. Ziegler,  Bahnhofstr.

«tadtsämlthetsenamt.

Der Unterzeichnete bringt wegen
Wegzugs in seiner Wohnung in der
Nonnengasse am

Montag,  den 11 . April,
von Vormittags 8 Uhr,

und Nachmittags 1 Uhr an,
folgende Fahrniß gegen sofortige
Baolrzahlung im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

1 Bettdecke . Woll - und Obstsäcke,
Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr und
verschiedene Strickereiartikel;

wozu Liebhaber sreundlichst eingeladen
werden.

Carl Bock.
^Nit Garantie für Reinheit offen«

weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe aus Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.
Illingen (Württbg.) A . Kirchner.

Calw.
Eine guterhaltene

Pserdskrippe und
eine Naufe

hat zu verkaufen
Ernst Stand.

Bildhauer.

Eine hochträchlige gelb¬
st WA rothe

- Kalbin
verkauft

I Ernst Ludw , Wagner.

Prima amerikanischen

SlMlllkMaizell
verkauft als Saatfrucht

L r̂ltw LLrvKilisKer
zur Kgl . Kunstmühle Berg.

Taufende
jeden Alters , die an Blasenschwächt
insbesondere j

Aettnässen
gelitten , verdanken ihre vollständig ! .
Heilung meinem anerkannt unüber - ^
troffenen Specialverfahren , wel¬
ches in jeder Beziehung unschädlich,
und mit wenigen Umständen verbun¬
den ist. Arme finden stets Berück¬
sichtigung , Prospekt , sowie eine groß!
Anzahl amtlich beglaubigter Zeugniß!
stehen gratis zu Diensten.

Brieflich zu wenden an
C . F . Bauer , Wertheima. M.

Konstanz, 4. März 1831.
Herrn F. C. Bauer, Wertheim a. M.

.. Fühle mich veranlaßt, für da« von Ihne » .
bezogene Spezialverfahren gegen Bettnässen
Mine beste Zufriedenheit auSzudrückm.
Mein TSchterchenist innerhalb 14 Tage»
von diesem so lSst-g-n Nebel ganz best«!
worden und ist jedem dieser Leidenden d//M
Verfahren aus'« Wärmste zu empfehlen.

Mit aller Hochachtungzeichnet
ffri tz Bleichner,  Maler .̂  j

- Altburg.
Am nächsten Samstag , Morgen«

7 Uhr , verkauft « ine

Milchschweine
Dlärtin Weber.

Nedakti»«, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Calw.
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